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Friedrich Fröbels Systematik der 
Spielmittel ordnet das Prickeln – 
das Gestalten mit Papier und Nadel 
–  unter dem verbindenden Spiel 
mit Punkten ein. 

Eine ganz eigene Formensprache 
zeigt sich und lädt ein, die Punkte 
in Szene zu setzen. Das Spiel mit 
großen und kleinen Punkten, klaren 
Ordnungen und wildem Chaos, 
Licht, Farbe und ganz viel Fantasie 
kann beginnen.



Leuchtende 
Lichtpunkte 
Prickellöcher, die als Lichtpunkte strahlen. Papier und 
Pappe verwandeln sich in vielfältigste Laternen und 
Fensterbilder. Ein klare geometrische Form, ein fantasie-
volles Durcheinander oder doch ein Lebewesen? Das 
Prickeln lässt jedem Spielraum sich kreativ auszudrücken 
und ein leuchtendes Kunstwerk zu schaffen. 
 
Alter 		  · 4 - 99 Jahre
Geeignet für	 · Feste in Kindergärten und Grundschulen
		  · Projekttage in Kindergärten und 
		    Grundschulen
		  · Veranstaltungen in Einrichtungen der 
		    Seniorenpflege
		  · und noch viel mehr



Geometrische 
Fadenspiele
Vom Punkt zur Linie, zur Fläche – einzelne Prickelpunkte 
reihen sich zu Linien, gestochene Linien verbinden sich 
zu geometrischen Formen. Es entstehen großformatige 
Bilder oder dreidimensionale Körper.
Fäden in allen Farben laden ein, grafische Liniennetze zu 
spinnen. Im Spiel mit deren Wirkung und Ästhetik 
lassen sich außergewöhnliche Kunstwerke mit einem 
klaren Form- und Farbklang gestalten.

Alter 		  · 10 - 99 Jahre
Geeignet für 	 · Projekttage in Schulen                                                                                                                                    
		  · Weiterbildung für Pädagog*innen auf 
		    Anfrage
		  · Firmenevent
		  · und noch viel mehr



Das FRÖBELmobil – 
SPIELmobilKUNST
Die JugendKunstschule in Schweina hat sich den Ideen 
Friedrich Fröbels verpflichtet. Dieser gilt als Vater des Kin-
dergartens und Wegbereiter der modernen Pädagogik. Im 
Fröbelort Schweina gründete der Visionär Fröbel 1852 die 
weltweit erste Ausbildungsstätte für Kindergärtnerinnen. 
 
Das FRÖBELmobil wagt eine moderne, unkonventionelle 
Deutung von Fröbels bis heute faszinierendem Schaffen, 
stets mit großem Respekt vor seinem „pädagogischem 
Genius“. Wilhelm Dilthey | Philosoph | 1833-1911

Das FRÖBELmobil kommt deutschlandweit in Schulen, in 
Kindergärten, auf öffentlichen Plätzen, in Museen, in Bib-
liotheken, in Seniorenheimen und Einrichtungen der Ju-
gendhilfe zum Einsatz; es bietet kreative Weiterbildungen 
für Erzieher*innen, Heilpädagog*innen und Pflegekräfte. 

Das FRÖBELmobil ist eine mobile Kunstschule, die einlädt,
Fröbels Grundideen in der gemeinsamen spielerischen 
Auseinandersetzung kennenzulernen. Ausgestattet ist es 
mit Modulen, die sich nach verschiedenen Spielgaben und 
Beschäftigungen Fröbels richten. Wählen und kombinieren 
Sie aus 14 Modulen Ihre individuelle Fröbelzeit.

Das FRÖBELmobil buchen:
3 Stunden | 2 Module | 2 Fachkräfte
450 € zzgl. Fahrtkosten 0,30 €/km
Bei Gruppen über 30 Personen
beraten wir Sie gern: 036961 · 730 508

Alle Module unter: 
www.kunstschule-wak.de

Wir danken unseren Förderern: Wir sind Mitglied:


